
Umweltzentrum  Westfalen  lädt
ein: Wilde Ferien im Herbst
für Kinder von 7 – 11 Jahre
In der zweiten Herbstferienwoche vom 9. – 13. Oktober bieten
das  Umweltzentrum  Westfalen  und  die
Naturförderungsgesellschaft Kreis Unna eine Ferienaktion für
Kinder  ab  7  Jahre  an.  Mit  Karte  und  Kompass  ausgestattet
bewegen sich die Kinder lautlos durch das Dickicht des Waldes.
Sie bauen wildniserprobte Unterschlüpfe und balancieren über
Wackelbrücken.  Die  Kinder  suchen  die  Spuren,  die  Tiere
hinterlassen, lernen essbare Pflanzen kennen und kochen am
Lagerfeuer ein leckeres Wildnismittagessen. Und wenn es mal
nichts zu tun gibt, liegen sie unter den Bäumen, hören den
Vögeln zu und erzählen Geschichten.

Mitzubringen sind: regenfeste Kleidung, festes Schuhwerk und
ein Getränk in einer Trinkflasche.

Durchgeführt wird diese Aktion von der Wildnispädagogin Sandra
Bille und der Naturerlebnispädagogin Heike Barth.

Die Kosten für diese Veranstaltung betragen 140 Euro. Maximal
können 16 Kinder an der Ferienaktion teilnehmen.

Anmeldung ab sofort bei Dorothee Weber-Köhling (02389-980913)
oder dorothee.weber-koehling@uwz-westfalen.de

Museen Schloss Cappenberg und
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Haus  Opherdicke:  Besuch  am
Sonntag ohne Eintritt
Am  Sonntag,  10.  September,  dem  Tag  des  offenen  Denkmals,
öffnen wieder unzählige Denkmale in ganz Deutschland Tür und
Tor und lassen interessierte Besucher hinter ihre Kulissen
blicken. Im Kreis Unna erwarten das Schloss Cappenberg und das
Museum Haus Opherdicke viele Besucher.

Das Schloss Cappenberg, Schlossberg 1b in Selm, ist Sonntag
von  10  bis  17.30  Uhr  geöffnet,  Museum  Haus  Opherdicke,
Dorfstraße 29 in Holzwickede, öffnet von 10.30 bis 17.30 Uhr.

In  Opherdicke  findet  jeweils  um  11.30,  13  und  14.30  Uhr
folgende  Führung  statt:  Anlässlich  des  Tag  des  offenen
Denkmals wird die Baugeschichte vom Museum Haus Opherdicke in
einer offenen Führung thematisiert. Darüber hinaus gibt es für
Besucherinnen und Besucher die Möglichkeit, einen Blick in die
kommende  Ausstellung  „GERHARD  UHLIG  –  Empfindung  und
Reflexion“ zu werfen. Außerdem wird der Skulpturenpark mit der
Präsentation „PAUL SCHWER – Lightning“ begangen.

In Cappenberg finden die regulären Führungen um 11.30 und
14.30 Uhr durch die Ausstellung „MARKUS FRÄGER – REMIX“ und um
13 Uhr die Führung durch die Dauerausstellung „Zu Besuch beim
Freiherrn vom Stein“ statt. Zudem wird um 16 Uhr zum Tag des
offenen Denkmals mit „Das historische Schloss Cappenberg –
Führung  über  das  Gelände  mit  Petra  Mecklenbrauck“  eine
Sonderführung angeboten.

Eintritt in die Museen und Teilnahme an den Führungen sind an
diesem  Tag  frei.  Eine  Anmeldung  ist  nicht  erforderlich.
Treffpunkt ist jeweils an der Museumskasse. PK | PKU
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Mengenrabatt  vom  Gericht:
Kein Urteil für Gitarrenklau
von Andreas Milk
Großkunden bekommen Mengenrabatt: Viele Geschäfte halten das
so, und manchmal trifft das auch aufs Kamener Amtsgericht zu.
Vor dem Strafrichter sollte sich jetzt ein 33-Jähriger wegen
zweier  Taten  an  der  Bergkamener  Lessingstraße  im  Juli
vergangenen Jahres verantworten. Der Mann sitzt längst wegen
anderer Delikte für Jahre in Haft. Deshalb kam diesmal keine
weitere Verurteilung dazu: Das Verfahren wurde eingestellt.

Und darum hätte es im Prozess gehen sollen: Erst soll der
Angeklagte  am  8.  Juli  2022  einen  anderen  Mann  auf  der
Lessingstraße zu Boden gestoßen und damit eine Knieverletzung
verursacht haben. Knapp eine Woche drauf – am 14. Juli – habe
er  denselben  Mann  an  dessen  Wohnungstür  in  ein  Gespräch
verwickelt; ein unbekannter Komplize sei währenddessen in die
Wohnung gegangen und habe eine Gitarre für 6.000 Euro, ein
Mikrofon für 1.500 Euro sowie eine Videokamera für 200 Euro
gestohlen.

Zu beiden Tatvorwürfen schwieg der Angeklagte. Er ist gerade
dabei, insgesamt drei Haftstrafen zu verbüßen, verhängt von
Gerichten in Münster, Dortmund und Hagen – unterm Strich rund
vier Jahre. Es ging in den früheren Prozessen um Vergehen quer
durchs  Strafgesetzbuch:  Diebstahl,  Bedrohung,  Beleidigung,
auch mal ein Angriff auf Vollstreckungsbeamte. Dabei wirkt der
Angeklagte,  wie  der  Kamener  Richter  feststellte,  recht
sympathisch. Durch eine Trennung sei er aus der Spur geraten,
erklärte der Mann.

Die  Verfahrenseinstellung  lag  nicht  allein  wegen  der
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Verhältnismäßigkeit nahe: Die Fälle in Bergkamen spielten sich
im  Drogenmilieu  ab;  ob  es  da  verlässliche  Zeugenaussagen
gegeben  hätte,  ist  fraglich.  Der  Eigentümer  der  geklauten
Gitarre ließ sich gar nicht erst im Gerichtssaal blicken.
Auch, ob das Instrument wirklich ein paar Tausender wert war,
ist keineswegs sicher.

 

Pflege-  und  Wohnberatung  in
Rünthe:  Kostenfrei  und
neutral

Elke  Möller.  Foto:
Max  Rolke  /  Kreis
Unna

Mit  Eintritt  eines  Pflegefalles  stehen  Betroffene  und
Angehörige  vor  vielen  Fragen:  „Wie  beantrage  ich  einen
Pflegegrad?“,  „Welche  Leistungen  bietet  die
Pflegeversicherung?“ oder „Wo gibt es Betreuungsangebote für
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Menschen, die an Demenz erkrankt sind?“. Informationen und
Hilfe gibt es vor Ort in den Sprechstunden der Pflege- und
Wohnberatung im Kreis Unna.

In  Bergkamen-Rünthe  findet  die  nächste  Sprechstunde  der
Pflege- und Wohnberatung am Donnerstag, 14. September, in der
Zeit von 10 bis 12 Uhr statt. Die Beraterin Elke Möller ist
dort im Gemeindebüro an der Christuskirche, Rünther Str. 42,
zu erreichen. Der Zugang ist barrierefrei und erfolgt über den
Seiteneingang.
In der Beratung geht es um Fragen rund um das Thema Pflege,
wie  zum  Beispiel  zu  den  verschiedenen  Leistungen  der
Pflegeversicherung  oder  der  Begutachtung  durch  den
Medizinischen  Dienst  der  Krankenversicherung.  Ebenfalls
informiert  die  Beraterin  über  ortsnahe  Betreuungs-  und
Pflegeangebote und deren Finanzierung. Informationen gibt es
auch  zu  Entlastungsangeboten  für  pflegende  Angehörige.  Die
Beratung ist kostenlos und anbieterunabhängig.
Um  eine  vorherige  Terminvereinbarung  unter  0800  27  200200
(kostenfrei) wird gebeten.
Wer den Termin nicht wahrnehmen kann, später noch Fragen hat
oder einen Hausbesuch vereinbaren möchte, erreicht die Pflege-
und Wohnberatung im Kreis Unna im Severinshaus, Nordenmauer 18
in Kamen unter Tel. 0 23 07 / 28 99 060 oder 0 800 / 27 200
200 (kostenfrei).
Weitere  Informationen  gibt  es  im  Internet
unter  www.kreis-unna.de  (Suchbegriff  Pflege-  und
Wohnberatung).  PK  |  PKU

Gästeführerring:  Zeitreise
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mit  dem  Rad  ins  alte
Overberger Dorf am Sonntag
Es geht mit Rädern und bei hoffentlich viel Sonnenschein auf
die letzte Radtour mit Gerd Koepe. Schwerpunkte der Tour durch
Overberge liegen dabei auf den früh- und mittelalterlichen
Ursprüngen des Dorfes entlang von Golf- und Kuhbach. Zudem
werden mehrere Höfe besichtigt. Diese Radtour steckt voller
toller Überraschungen uns sollte nicht verpasst werden.

Wer mitradeln möchte, sollte witterungsangepasste Bekleidung
tragen.

Die Teilnahme an der Führung kostet je drei Euro pro Person,
für  Kinder  bis  zu  zwölf  Jahren  ist  diese  kostenfrei.  Die
Führung findet statt, wenn sich mindestens fünf interessierte
Personen vorab angemeldet haben.

Termin: Sonntag, 10. September 2023
Beginn: 10.00 Uhr
Treffpunkt: Radwanderweg Kuhbachtrasse, Werner Straße,
Overberge
Kosten: € 3,00 (Kinder bis 12 Jahre frei)
Mindestteilnehmerzahl: 5
Leitung: Gerd Koepe

 Eine Festung an der Lippe (inkl. Bummannsburg) – ABGESAGT

Leider wird die Führung krankheitsbeding abgesagt.
Interessierte können sich gerne im Rathaus melden und die
Führung individuell anfragen für einen späteren Zeitpunkt.
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Mitbestimmung  in  der
Kinderstadt  Yellowtown,
künstlerische  Walking  Acts
und tolle Lichtinstallationen

Foto: kijub

Zum bereits vierten Mal verwandelt das städtische Kinder- und
Jugendbüro  (kijub)  das  Jugendzentrum  Yellowstone  in  den
Herbstferien  in  die  Kinderstadt  „Yellowtown“.  Ab  dem  9.
Oktober um 10 Uhr können die  Kinder (im Alter von 6 bis 12
Jahren)  für  eine  Woche  in  neue  Rollen  schlüpfen  und
ausprobieren, was es bedeutet, als Fahrlehrer:in, Künstler:in
oder Polizist:in in einer Gemeinschaft aktiv zu sein.

Durch die Ausübung ihrer Jobs verdienen sich die Kinder ihre
„Yollar“ – die exklusive Währung der Kinderstadt – mit der sie
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Dienstleistungen  der  anderen  Kinder  einkaufen  können.  Jede
Gemeinschaft  benötigt  natürlich  auch  Regeln.  Diese  werden
gemeinsam  im  Stadtrat  festgelegt  –  Kinder  können  hierfür
kandidieren und dann nach geheimer Wahl die Geschicke von
„Yellowtown“ mitbestimmen.

Natürlich werden in der Kinderstadt auch gemeinsame Spiele
gespielt und spannende Aktivitäten durchgeführt, aber immer
zählt das Motto von „Yellowtown“: hier bestimmst du mit!

Weitere  Ferienangebote  bietet  das  städtische  Kinder-  und
Jugendhaus Balu. In der ersten Ferienwoche, ab dem 02.10.
dreht sich dort das gesamte Programm um „Walking Acts“. Rund
um das Balu werden Orte gesucht, die für Kinder im Alter von
10 bis 14 Jahren besonders reizvoll sind. Dort inszenieren
sich  die  Kinder  und  intervenieren  künstlerisch  und
gestalterisch. Am Ende des Projekts findet eine Präsentation
der Ergebnisse statt.

In  der  zweiten  Ferienwoche  stehen  im  Balu  bunte
Lichtinstallationen im Fokus. Zum Thema „Alles ist im Fluss“
erstellen die jugendlichen Teilnehmer:innen ab 12 Jahren am
Computer  Grafiken,  Graffitis  und  Clips.  Zudem  werden
künstlerische Gestaltungen mit Licht produziert. Diese werden
dann  am  Ende  des  Workshops  auf  eine  Hausmauer  am  Balu
öffentlich  projiziert.

Die Angebote sind kostenlos. Die Anmeldung erfolgt wie üblich
auf der Seite www.unser-ferienprogramm.de/bergkamen. Weitere
Informationen gibt es telefonisch im Kinder- und Jugendbüro
unter 02307 965371.



Neue  Schulprojekte  rund  um
Bayer-Standort  Bergkamen  in
Stiftungsprogramm aufgenommen

Die Bayer-Stiftung unterstützt im Einzugsgebiet des Standorts
Bergkamen  einen  praxisnahen  Unterricht  in  den
Naturwissenschaften.  Foto:  Bayer  AG

Haben erneuerbare Energien auch Nachteile? Wie nimmt die Blaue
Federlibelle ihre Umwelt über ihre Facettenaugen wahr? Und was
verraten Bilder aus der Epoche des Expressionismus über die
innovative  Kraft  der  Wissenschaft?  Mit  diesen  Fragen
beschäftigen sich Schülerinnen und Schüler in drei der fünf
Projekten  aus  Bergkamen  und  Umgebung,  welche  die  Bayer-
Stiftung  neu  in  ihr  Schulförderprogramm  „Science@School“
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aufgenommen  hat.  Mit  insgesamt  44.000  Euro  ermöglicht  die
Stiftung innovative naturwissenschaftliche Unterrichtsprojekte
an der Willy-Brandt-Gesamtschule in Bergkamen, der Realschule
Oberarden in Bergkamen, der Fürstenbergschule (Grundschule) in
Ense,  dem  Archigymnasium  in  Soest  sowie  dem  Pestalozzi-
Gymnasium in Unna.

„An praktischen Beispielen die Neugier wecken und den Spaß
daran  vermitteln,  scheinbar  Selbstverständliches  zu
hinterfragen – dafür stehen die Projekte für den Unterricht in
den Naturwissenschaften, welche die Bayer-Stiftung untersützt.
Sie honoriert damit auch das Engagement der Lehrerinnen und
Lehrer, den Unterricht mit kreativen Ideen möglichst attraktiv
zu  gestalten“,  sagt  Dr.  Dieter  Heinz,  Leiter  des  Bayer-
Standortes Bergkamen. „Erlebnisse in der Schule sind häufig
Schlüsselmomente, sich später in der Ausbildung wieder diesen
Themen  zu  widmen.  Deshalb  trägt  ein  interessanter
Schulunterricht auch mit dazu bei, den Nachwuchs im Bereich
Naturwissenschaft und Technik zu gewährleisten, auf den unsere
Gesellschaft angewiesen ist.“

Seit Start des Bayer-Schulförderprogramms im Jahr 2007 wurden
bisher 75 Projekte an Schulen im Einzugsgebiet des Standortes
Bergkamen mit insgesamt rund 450.000 Euro gefördert. An allen
deutschen Standorten hat die Stiftung seither mehr als sechs
Millionen Euro in die MINT-Bildung investiert. MINT steht für
Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften und Technik. Alle
Förderprojekte  zielen  darauf  ab,  an  Schulen  jeden  Typs
innovative  Unterrichtskonzepte  und  begleitende
Bildungsangebote für Kinder und Jugendliche umzusetzen. Sie
sollen dazu beitragen, bei Schülerinnen und Schülern den Spaß
an Naturwissenschaften zu fördern und deren gesellschaftliche
Bedeutung zu vermitteln.

Förderkriterien und Jury

Die Jury des Progrogramms „Scienc@School“ legt neben dem Fokus
der  attraktiven  Vermittlung  von  Naturwissenschaften  und



Technik  besonderen  Wert  auf  die  Aspekte  Nachhaltigkeit,
Inklusion,  Mädchenförderung  und  Digitalisierung.  Mitglieder
der  Jury  sind:  Prof.  Dr.  Annette  Upmeier  zu  Belzen
(Professorin  der  Fachdidaktik  und  Lehr-  und  Lernforschung
Biologie, Humboldt Universität Berlin), Prof. Dr. Lutz-Helmut
Schön (Professor der Didaktik der Physik, Universität Wien),
Prof.  Dr.  Martin  Lindner  (Professor  für  die  Didaktik  der
Biologie,  Martin-Luther-Universität  Halle),  Heike  Hausfeld
(Betriebsratsvorsitzende  Leverkusen,  Bayer  AG),  Dr.  Felix
Hanisch (Head of Process & Plant Safety, Bayer AG) und Dr.
Stefan Klatt (Head of Site Management Berlin, Bayer AG).

Geförderte Projekte in Bergkamen:

Willy-Brandt-Gesamtschule, Bergkamen: Technikerinnen-AG
Im neuen Projekt der Kooperationsschule von Bayer in Bergkamen
absolvieren  Schülerinnen  der  9.  Klassen  im
Ergänzungsunterrricht eine „Ausbildung“ zur Technik-Mentorin.
Ihr erworbenes Wissen wenden sie im Unterricht der 6. Klassen
an. Dort betreuen sie Schülerinnen und Schüler bei Technik-
Experimenten.  Im  Fokus  stehen  Module,  die  sich  mit
Möglichkeiten des 3D-Drucks und der Virtual Reality bei der
Konstruktion  von  Gebrauchsgegenständen  beschäftigen.  Dabei
kommen  VR-Brillen  zum  Einsatz.  Ein  Ziel  ist  es,  mit  den
erstellten Produkten die Nachhaltigkeit im Alltag zu steigern.
Die  Schülerinnen  designen  und  drucken  unter  anderem
Alltagshelfer  wie  Mehrwegdeckel,  Gartenhelfer  wie
Pflanzenstützen oder Ersatzteile für Gebrauchsgegenstände, die
sonst weggeworfen würden.

Ergänzt  wird  das  Angebot  durch  die  vier  Mal  im  Jahr
stattfindende  sog.  Berufsfelderkundung.  Dabei  besuchen  die
Schülerinnen  und  Schüler  die  technischen  Werkstätten  und
Ausbildungsräume von Bayer am Standort Bergkamen. Mit ihrem
umfangreichen  AG-Angebot  verfolgt  die  Gesamtschule  ein
weiteres zentrales Ziel: Insbesondere Mädchen für Technik zu
motivieren und die Hemmschwelle für eine spätere Berufswahl in
diesem Bereich zu senken. Die Bayer-Stiftung ermöglicht die



Umsetzung des Projektes mit Fördermitteln in Höhe von 8.300
Euro.

Realschule Oberarden, Bergkamen: Vitamine im Quadrat
Schülerinnen und Schüler verschiedener Jahrgangsstufen und der
Schulgarten-AG beschäftigen sich an der Realschule Oberaden
mit dem Bau und der Nutzung von Hochbeeten. Im ersten Schritt
erstellen Zehntklässler aus der Technik-AG Konstruktionspläne
und bauen die Beete anschließend aus Palettenholz zusammen.
Dadurch  werden  handwerkliches  Können  und  Teamfähigkeit
zugleich gefördert.

Das  Befüllen  der  Hochbeete,  bei  dem  es  besonders  auf  die
richtige  Materialzusammensetzung  in  verschiedenen  Schichten
ankommt,  übernehmen  die  Fünft-  bis  Siebtklässler.  Sie
beschäftigen sich auch mit der Bepflanzung und berücksichtigen
dabei  insbesondere,  welche  Obst-  und  Gemüsesorten  der
schuleigene  „Küchenexpress“  benötigt.  Das  Frühstücksangebot
der  Realschule,  die  mit  dem  Siegel  „Gesunde  Schule“
ausgezeichnet  ist,  versorgt  die  Schulgemeinde  täglich  mit
frischem  Gemüse.  Saisonal  werden  auch  Joghurtspeisen  mit
frischem Obst angeboten.

Vom Projekt profitieren indirekt alle Kinder und Jugendlichen
der Realschule. Denn die Schülerschaft gestaltet die Umgebung
der  Hochbeete  im  Schulgarten  so,  dass  sie  den  Raum  als
Aufenthaltsbereich und „Grünes Klassenzimmer“ nutzen können.
Die Bayer-Stiftung unterstützt das Projekt mit 5.550 Euro.

Neue Förderrunde 2024
Die Bayer-Stiftung wird auch im Jahr 2024 Projekte im Rahmen
von „Science@School“ fördern. Informationen zum Programm und
zum  Bewerbungsverfahren  sind  verfügbar  unter:  bayer-
foundation.com/de/wissenschaft/mint-bildung
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Bewohner des Hermann-Görlitz-
Seniorenzentrums  besuchten
ihre  „Praktikantin“  Silvia
Gosewinkel  im  Düsseldorfer
Landtag

Mit  30  Personen  startete  das  AWO  Hermann-Görlitz-
Seniorenzentrum  zum  jährlichen  großen  Bewohnerausflug.  Nach
den Stadionführungen im schönsten Stadion der Welt, Rundflüge
über Bergkamen von Flugplatz Hamm aus, Besuch des Klosters in
Bochum-Stiepel oder Flughafentour in Düsseldorf mit Essen in
der Lufthansalounge war diesmal der Landtag NRW in Düsseldorf
das Ziel. Silvia Gosewinkel, SPD-MdL, hatte im Frühjahr ein
einwöchiges  Praktikum  im  AWO-Seniorenzentrum  geleistet  und
hatte zu einem Gegenbesuch an ihrem Arbeitsplatz eingeladen.
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Die AWO-Gruppe hatte das Glück, als erste Besuchergruppe aus
ihrem Wahlkreis Silvia Gosewinkel am Rednerpult im Plenum zu
erleben. „Das hat sie richtig toll gemacht“, stellte eine
Teilnehmerin fest. „Die anderen haben nur ganz ruhig vom Blatt
abgelesen, während sie richtig lebhaft frei gesprochen hat und
sie  hat  als  einzige  drei  Zwischenfragen  an  die  anderen
Parteien gestellt“, war sie sichtlich beeindruckt.

Bei Kaffee und Kuchen schilderte Silvia Gosewinkel als im
letzten Jahr gewählter Neuling im Landtag sehr persönlich die
spannende Zeit seit der Mandatsübernahme, ihre erste Rede im
Landtag und die intensive Arbeit in den Ausschüssen und in der
Fraktion. Die Teilnehmer waren überrascht, wie dicht gedrängt
die vielen Termine in der Wochenplanung ihrer Abgeordneten
sind.

Silvia Gosewinkel ging auch ausführlich auf die Fragen der
Teilnehmer ein. „Warum sind nur so wenige Plätze im Landtag
besetzt, wo sind die Abgeordneten alle? Die Abgeordneten, die
da sind, haben das Handy in der Hand oder lesen Papiere.  Es
ist doch respektlos und muss den Redner irritieren, wenn der
Eindruck da ist, dass kaum einer zuhört, waren nur einige
Beispiele.

„Ich  freue  mich  sehr  über  den  regen  Austausch  über  meine
politische Arbeit, das große Interesse und vor allem über das
Wiedersehen mit den Bewohnern“, fasste Silvia Gosewinkel die
schönen  Stunden  zusammen  und  gab  gleich  Grüße  an  die
Mitarbeiter mit auf den Weg, die sie während ihres Praktikums
so intensiv betreut hatten.

Die AWO-Gruppe war vermutlich eine der Besuchergruppen mit dem
höchsten  Durchschnittsalter  im  Landtag.  Langjährige
Mitarbeiter  der  Besucherbetreuung  waren  überrascht  und
erstaunt, dass die AWO so etwas für ihre Bewohner organisiert,
durchführt und selbst die älteste Teilnehmerin mit ihren 97
Jahren so agil dabei ist. Mit so vielen Rollstuhlfahrern und
Rollatorenbenutzern hatten sie nicht gerechnet. Der Dank der



Gruppe  galt  auch  diesen  Landtagsbediensteten,  die  immer
freundlich und sehr hilfsbereit auf die Situation und alle
Wünsche reagiert haben.

„Toll war es, den Landtag von innen zu sehen und einen schönen
Blick auf den Rhein aus dieser Perspektive zu haben“, ist
Bewohnerin  Waltraud  Lutz  begeistert  und  fährt  fort  „Der
Plenarsaal  ist  schon  beeindruckend.“  Beiratsvorsitzende
Irmgard Zschäbitz gefiel besonders die sehr persönliche und
spannende  Begleitung  durch  „unsere  Praktikantin“.  Sie  sagt
„hier wird also die Politik für uns gemacht und es ist schön,
jemanden zu kennen der unser Land so menschlich mitgestaltet.“

Als kleines Dankeschön überreichte Einrichtungsleiter Ludger
Moor  ein  erstes  Exemplar  des  gerade  erschienenen  AWO
Bergkamener  Ansichtskartenkalender  für  das  Jahr  2024
„vielleicht hast Du ja ein bisschen Platz in deinem Büro und
kannst – wenn es mal wieder zu stressig wird – einen kurzen
Blick für ein paar Erinnerungsmomente an das Praktikum bei uns
darauf werfen.“  „Der kommt sofort in mein Büro, direkt neben
die Bilder von euch während meines Praktikums, die da auch
schon hängen“, reagierte die Abgeordnete spontan.

Mit vielen neuen Eindrücken ging es gut gelaunt zurück zum
AWO-Seniorenzentrum.  „Jetzt  haben  wir  wieder  viel
Gesprächsstoff  für  die  nächsten  Wochen,  um  den
Daheimgebliebenen unsere Erlebnisse und Eindrücke vom Besuch
bei Silvia Gosewinkel zu erzählen, fasste Heinrich Ahlfeld die
schönen Stunden am Rhein zusammen.

Einrichtungsleiter  Ludger  Moor  bedankte  sich  bei  allen
Mitarbeiterinnen, die diesen tollen aber für alle Beteiligten
anstrengenden Ausflug neben ihrer normalen Arbeit vorbereitet
und durchgeführt haben. Aber den besten Dank erhielten die
Mitarbeiterinnen  für  ihre  Anstrengungen  von  einer  neuen
Bewohnerin der Einrichtung. Sie war früher mit ihrem Mann viel
unterwegs. Aufgrund ihrer Erkrankung war sie in den letzten
Jahren zuhause kaum noch aus der Wohnung gekommen – nur mal



zum Arzt. Sie kam schon bei der Busfahrt aus dem Staunen nicht
heraus  und  freute  sich  mit  strahlendem  Augen  und
Gesichtsausdruck über die schöne Gegend und die Wälder. Dies
ist für alle Beteiligten nicht nur Dank sondern Ansporn, neben
der täglichen Arbeit auch die Reihe der besonderen Aktionen
und Ausflüge „für unsere Bewohnerinnen“ fortzusetzen.

September-Gottesdienste  der
Ev.  Martin-Luther-
Kirchengemeinde
Die Ev. Martin-Luther-Kirchengemeinde lädt im September noch
zu folgenden Gottesdiensten ein.

Sonntag, 10.09.2023

09.30 Uhr    Christuskirche – Gottesdienst mit Pfrin. Ihne
18.00 Uhr    Martin-Luther-Kirche – Abendgottesdienst mit Pfr.
Jasczyk
 

Sonntag, 17.09.2023

10.30 Uhr    Martin-Luther-Kirche – Gottesdienst mit Pfr.
Jasczyk
18.00 Uhr    Christuskirche – Fairer Gottesdienst mit Pfrin.
Ihne
 

Samstag, 23.09.2023

14.00  Uhr     Martin-Luther-Kirche  –  Erntedank  mit  den
Kindergärten
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Sonntag, 24.09. 2023

10.00 Uhr    Naturfreibad Heil – Erntedankgottesdienst mit
Pfrin. Ihne und Pfr. Jasczyk

Arbeitskreis  „Grubenwasser“
trifft sich am Donnerstag
der Arbeitskreis „Grubenwasser – keine Bergbaugifte in die
Natur“ trifft sich am kommenden Donnerstag, 7. September 2023
um 18 Uhr in Räumen der Ökologie-Station des Kreises Unna in
Bergkamen, Westenhellweg 110.

„Dabei wird auch die Auswertung der Sitzung des Bergkamener
Umweltausschusses und die vergebliche „Charme-Offensive“ der
RAG beraten werden, die auch bei den zahlreichen Gästen auf
der  Tribüne  des  Ratssaales  auf  viel  Widerspruch  stieß“,
erklärt der Arbeitskreis.

Deutsche  Meisterschaft  Para-
Bogensport in Overberge: BSC
Bergkamen überaus erfolgreich
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Am Samstag und Sonntag, den 02./03.09.2023, fand zum zweiten
Mal nach 2017 die Deutsche Meisterschaft Para-Bogensport (im
Freien) in Bergkamen statt.

Bei tollem Wetter und guter Laune traten die Bogensportler in
den  unterschiedlichsten  Klassen  an,  um  die  besten
Bogensportler  des  Jahres  im  Parabereich  zu  ermitteln.

Dank der guten Laune, der herausragenden Organisation und den
großartigen Zuschauern konnten diverse neue nationale Rekorde
aufgestellt werden.

Besonders  erfreulich  für  den  BSC-Bergkamen:  Mit  Claudia
Schäfers, Andrea Heitmann und Axel Breier konnten Schützen des
austragenden  Vereins  vier  deutsche  Meistertitel  erringen.
Hierbei muss erwähnt werden, dass Claudia Schäfers in zwei
Klassen angetreten ist und jeweils die Goldmedaille errungen
hat. Rolf Dzierzanowski gelang es, den 3. Platz in seiner
Klasse zu erreichen.
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Die Mannschaften des BSC konnten einmal den 1. Platz in der
Klasse Compound mit den Schützen Dzierzanowski, Matschewski,
Pfingstmann, sowie den dritten Platz in der Recurve-Klasse mit
den Schützen Heitmann, Beier, Runte erreichen.

Die dezidierten Ergebnislisten können auf den Seiten des BSC-
Bergkamen  sowie  des  Deutschen  Behindertensportverbandes
abgerufen werden.

Dieses Turnier zeigte einmal mehr, was der BSC-Bergkamen als
Ausrichter  großer  Turniere  leisten  kann.  Seitens  der
Teilnehmenden gab es nur positives Feedback, was den Verein
bestärkt, sich auch zukünftig als Ausrichter zu betätigen.

„Insbesondere möchten wir all den Helfern, den Sponsoren und
der  Politik  danken,  ohne  die  das  Turnier  nicht  hätte
stattfinden  können“,  erklärt  der  BSC  Bergkamen.


